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Vieriy 14 - Kai 194 ')

Profe ss or Gunde 1 - DEK- Fe 1 dführei*

Dem Beige ordneten für Volksgesundheit und Volkswohll ihr v
Stad trat Professor Draneä . et pb. nl « Ic &x Gundel wurde vorn Ivasx-
denten des 'Deutschen Roten Kreuzes der Dienstgrad eines IHK-
Peldführers verliehen « Außerdem wurde Stadtrat Professen Diu
Gundel in den Gesundheitsausschuß des Deutschen Gemeindetuges
und in den Vorstand der Deutschen Krankenhausgesellschaf1 be¬
rufen«
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Das Ergebnis der letzten Ratliausführungen

Vie uns mit ge teilt wird , nahmen an den Sonntagsführi . wen durch
Q ie Schauräume des wiener Rathauses am 11 « Kai 370 Person n feil»
Di ^ Gefclgschaftsiiiitglieder , die sich freiwillig zu diese : . ! k . /eck
zur Verfügung gestellt hatten , konnten dein Kriegsh .ilfswer . -_ des
DPI. 212 Reichsmark als Spende übermitteln»
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